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Erläuterungen zur Zusainmeilstellnug der Reisendenfreguenz im Kreise
Chur von 1859—1868.

Postkurse:
Chur-Mailand 1. L. bis 14. Juni 1860. Chnr-Cleken. 19 Std. Vom 15. Juni

1860 bis Ende 1867. Chur-Colico 25 Std. vom 1. Jan.
1868 an. Chur-Lecco 33^« Std.

Chur-Disentis. HVce Std. Seit 1. Juli 1865 an während des Sommers
(Juli, Aug. u. Sept.) bis Andermatt 19^ Std.

Landquart-Küblis- bis Ende Februar 1860. Landquart-Küblis 4Vs Std. seit
Davos. 1. März 1860. Landquart-Davos 9Vs Std.

Chur-Samaden via Albula. Entfernung 15^/is Std. Beginn 15. Juni 1866.
Sommerkurs.

Chur-Samaden via Julier. Entfernung 17 Std. Dauer 1863, 64 und 95.
Sommerkurs. 1. Juli bis Mitte Sept. 1866, 67, 68. 15. Juni

bis Mitte Sept.
Chur-Colico Sommerkurs. 1861 vom 16. Juni bis Ende Sept. bis Clefen

19 Std. Seit 1862 vom 15. Juni bis Ende Sept.
bis Colico 25 Std.

Monatsübersicht.

Ausland. Der Konflikt zwischen Frankreich und Belgien. in Bezug auf
die belgischen Eisenbahnen ist durch rechtzeitiges Nachgeben von Seite des Kaisers
vorläufig gehoben. Die Vorbereitungen für die Neuwahlen der Deputirtenkammer
haben begonnen. — Die Cortes von Spanien haben noch keinen König gefunden.
— Preußen und Oesterreich, resp. Bismark und Beust stehen wieder auf gespanntem

Fuß zu einander, angeblich wegen indiskreter Veröffentlichung preußischer
Telegramme. — Der Papst hat zu seinem Jubiläum am 11. April Geschenke von
vielen Millionen erhalten. Italien und besonders Mailand hätte einen Aufstandsversuch,

dessen Gelingen leicht vereitelt wurde. — Des Präsidenten Grant's Politik

will vorläufig von Einmischung in die Verhältnisse von Cuba nichts wissen.
Die Alabamaangelegenheit mit England ist wieder auf dene gleichen Fleck wie
früher, nachdem der Kongreß das von den Gesandten abgeschlossene Einvcrständnitz
nicht genehmigt hat.

Inland. Wie ein Büß aus heiterem Himmel fuhren die Gotthardnoten
von Preußen, Italien und Baden in die Regierungen der Ost- und Westschweiz,
so daß sie für nöthig fanden, in Lausanne eine Konferenz zu halten und gegen
das Vorgehen der Bundesbehörde in der Alpenbahnfrage zu protestiren. Inzwischen
tagte, nachdem die Konzessionen von Tessin eingebracht, auch die Gotthärdkonferenz
in Luzern und erließ ein Schreiben am den Bundesrath, worin die bisherigen
Resultate der Gotthardbestrebungen kund gegeben wurden und zugleich die erfreuliche
Erklärung abgegeben wurde, daß man für die Gotthardbahn von einer Bundes-
subsidie abstrahire und auch andere Alpenbahnen nicht auszuschließen gedenke, ein
Wort, an das wir stets erinnern werden. Bern Nimmt in Bezug auf die Alpenbahn

eine ganz besondere Stellung ein, indem dessen Regierung die Oberaufsicht
und Intervention des Bundes dafür in Ansprach nimmt. — Zürich hat mit großer
Mehrheit die neue demokratische Verfassung angenommen. Thurgau wählte
eine demokratische Regierung. ^ In Schiers wurde von den zahlreich vertretenen
hünd. Gesangvereinen ein schönes kantonales Fest gefeiert.

Druck von Braun ck Jenny (Platzfirma: F. Gcngel).
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